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Von abgemeldet

Kapitel 30: 

Einige Tage, nachdem Rukia und Renji nach Hueco Mundo aufgebrochen waren, mit
der eigentlichen Mission Ichigo, Ishida und Chad zurück zu holen, saß Toushiro an
seinem Schreibtisch über einigen Papieren.
Matsumoto kam gerade durch eine der hinteren Türen und schlich sich an ihn an.
Wenn ihr Taichou arbeitete, war er nur darauf konzentriert und manchmal ein wenig
unaufmerksam.
Sie drückte ihn grinsend an ihre Brust und hielt ihm die Augen zu.
"Wer bin ich!?"
Toushiros eben nur halbgerunzelten Brauen, runzelten sich nun noch mehr und seine
Mundwinkel wanderten abwärts.
Wieso tat sie das eigentlich immer?
Als ob er nicht wissen würde, wer sie war und raten müsste!
Jeder hätte sie erkannt! Und das nicht wegen ihrer Stimme!
Er wollte einfach nichts, rein gar nichts, von ihren Brüsten wissen oder mit ihnen zu
tun haben!
"Matsumoto, lass den Unsinn!"
Sie gab ihn frei und schwang sich grinsend auf die Ecke seines Schreibtisches.
"Du bist unglaublich Taichou! Woher wusstest du das nur?"
Er verdrehte nur die Augen und brummte abfällig, doch Matsumoto sprach müssig
weiter.
"Ukitake-taichou hat einen Antrag auf Versetzung für jemanden gestellt."
Toushiro sah nicht von seinen Papieren auf.
"Wen will er haben?"
"Er will uns jemanden geben."
"Oh."
Toushiros Stimme klang gelangweilt. Es kam öfter vor, das gewöhnliche Shinigami die
Division wechselten.
"Ja. Er bringt ihren Antrag und ihre Akte nachher vorbei."
Toushiro nickte abwesend.
"Und? Wie ist sie?"
Matsumoto kicherte.
"Ich mag sie, obwohl sie, nun ja, recht komisch ist. Sie erinnert mich an jemanden."
Toushiro sah sie nun an und hob eine Augenbraue.
"Inwiefern komisch?"
Matsumoto musste eine Weile nach den richtigen Worten suchen, denn auf das
kommende Thema reagierte Hitsugaya-taichou manchmal recht empfindlich.
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"Nun, sie scheint als Kind gestorben zu sein."
Toushiro verstand, sie war also klein.
"Und das ist komisch?"
Matsumoto hob abwehrend die Hände.
"N...nein! Ihre Seele aber scheint viel älter zu sein, als ihr Körper. Was ja eigentlich
noch nicht sein kann, da sie noch nicht lange in Rukonkai ist. Ausserdem war sie nie
auf der Akademie!"
Shinigami mussten erst einige Jahre auf die hiesige Akademie gehen und sich
ausbilden lassen, bevor sie überhaupt Shinigami werden konnten.
"Wie das?"
Matsumoto sah nachdenklich zur Decke hinauf.
"Sie soll als Shinigami hier angekommen sein. Alle dachten erst, sie gehöre schon zu
einer Division."
Sie sah Toushiro nun an.
"Als sich das Gegenteil rausstellte, waren alle sehr aufgeregt und überrascht.
Yamamoto-Sotaichou hat ihr die Examina persönlich abgenommen."
Toushiro riss die Augen auf. Eine Ahnung beschlich ihn und sein Herz klopfte
aufgeregt.
"Sie hat bestanden, sogar ziemlich gut."
"Name?"
Fragend sah Matsumoto ihn an und zuckte erschrocken zurück, als seine Worte lauter
und heftiger wurden.
"Ihr Name, Matsumoto!"
Er war aufgesprungen und beugte sich über den Tisch. Matsumoto zuckte nur mit den
Schultern.
"Keine Ahnung! Aber wir können sie uns ansehen, wenn du willst."
"Wo ist sie?"
Er war um den Tisch herum geeilt und stand bereits vor der Tür.
"Auf dem Trainingsplatz der 13., zusammen mit Ukitake-taichou."
Verwirrt sah er sie nun an, eine Hand auf dem Türgriff.
"Wieso?"
Matsumoto grinste.
"Du musst erst ihre Papiere unterschreiben, noch gehört sie zu der 13. Division."
Er nickte nur abwesend und hastete dann aus dem Raum.
"Taichou!"
Sie rief ihm schmollend nach und sprang von dem niedrigen Schreibtisch, um den,
bereits über die Dächer von Seireitei sprintenden, Toushiro einzuholen.
Auf ihrem Weg zu dem Uebungsgelaende der 13. Division sah Toushiro seinen
Fukotaichou von der Seite an und fragte nach ihrem Zankpakuto.
Sie zwinkerte ihm zu.
"Es ist ein Eiszankpakuto. Deswegen erinnert sie mich ja auch irgendwie an dich,
Taichou."
Toushiro hörte, nach ihren ersten Worten, gar nicht mehr richtig zu und sagte
deswegen nichts. Seine Ahnung wurde stärker, doch er ließ die Hoffnung nicht zu. Die
Enttäuschung würde zu groß werden, wenn er sich irren würde.
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